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Zur auswärtigen Lage.
Neuregelung der Besatzungskosten im Rheinland.

PM , 26. Juni . Der Brüsseler Sonderkorrespondent des
Tmips" teilt mit, daß gegenwärtig von Sachverständigen der ver¬

eideten Regierungen die Kosten der Besatzungsarmee tni Rheinland
«epnist werden und daß die Angelegenheit demnächst in London bei
der Zusammenkunft der alliierten Finanzminister geregelt werden
solle. Belgien wünsche angeblich, daß für die Besatzungskosten eine
Pauschalsumme von ungefähr 280 Millionen Goldinark festgesetzt
werde. — Das wären also 2 ^ Milliarden Goldinark , die Deutsch¬
land zöhrlich zu bezahlen hat.
Die Kohlenförderungen der Entente für den Juli.

Paris, 22. Juni . Die Reparationskommission hat beschlossen,
die auf das Reparationskonto abzuliesernde deutsche Kohlenmcnge
sir den Monat Juli auf 2 200 000 Tonnen festzusetzen. Es ist das
die gleiche Menge, die von der Kommission für die vergangenen
Monate festgesetzt war . — Dabei weiß Frankreich nicht, wo cs mit
seinem Kohlenüberflußhin soll.
Italien und die Möglichkeit einer wirtschaftlichen
Herstiindigungzwischen Deutschland u . Frankreich.

Rom, 25. Juni . Der Messaggero bespricht die Möglichkeit,
die Stellung Italiens angesichts der wirtschaftlichen Verständi¬
gung zwischen Deutschland und Frankreich zu klären und die
Möglichkeit, durch die Teilnahme Italiens dieses Ueberein-
lommen zu einer Verständigung zu Dreien zu gestalten . — Nach
ein« Erklärung des Abgeordneten Bewese , des Vertreters der
demokratisch-liberalen Gruppe im Ausschuß sür auswärtige An-
glegenheiten, kann Italien von einer wirtschaftlichen Annähe¬
rung Deutschlands an Frankreich für sich viel erhoffen , sosern
ihm wirtschaftliche und politische Garantien gesichert werden.

Elsmeneeau wieder an der Arbeit.
Paris , 22. Juni . Blättermeldungcn zufolge ist Clcmen-

ceau aus London, wo er gestern eine Besprechung mit Lloyd
Eeorge hatte, zurückgekehrt. — Das ist ein sehr schlechtes Zeichen
sti Deutschland.

Griechenland will eine Entscheidung dev Waffen.
Ahe», 26. Juni . (Halles ) In Beantwortung des Schrittes

der Alliierten vom 21. ds . Mts . erklärt die griechische Regierung,
nachdem sie ihrem Dank für das Anerbieten der Alliierten Ausdruck
gegeben hat, die Lage sei derart , daß nur die militärischen Interessen
ihre Haltung bei ihren Entscheidungen zu bestimmen vermöchten.

London, 22. Juni . „Daily Expreß " meldet aus Athen , daß
der Ministerrat den Wortlaut der Antwort des Königs an die
Allierten gebilligt habe . Den griechischen Blättern zufolge,
»>>rd die Antwort die Erklärung enthalten , daß die Regierung
aus keinen Fall dem Abbruch oder einer Verschiebung der mili¬
tärischen Aktionen gegen die türkischen Nationalisten zustimmen
Mrde. Die Antwort werde die Uebermitttung der in Paris
ausgestellten Bedingungen der Alliierten unwahrscheinlich
wachen. »

Die Auffassung der türkischen Nationalisten.
Paris , 22. Juni . Harras meldet aus Angora : Die kcmali-

We Regierung hat Telegramme von Vekir Sami Bei , der sich
!ur Zeit in Rom befindet , erhalten , daß die großen alliierten

uchte sich mit der Absicht tragen , den griechisch-türkischen
unslikt auf dem Vermittlungswege zu regeln . Die National¬

versammlung ist unverzüglich einbcrnfen worden . Im Verlaufe
" Besprechung der augenblicklichen Lage erklärte der Volks-
Missar sür auswärtige Angelegenheiten , daß gewisse An-

mchen darauf Hinweisen , daß die Griechen geneigt seien , sich
. freundschaftlichen Lösung der anatolischen Frage ein¬

te ^ erklären . Bei der Erwähnung des Eingreifens
! ^ urbandsmächte erklärte der Minister für auswärtige An-
egenheiten, es sei ganz ausgeschlossen , eine Lösung anzu-

H-, die . Unversehrtheit der Türkei i« nationaler Hin-
durchaus sicher stellt . Der Schritt der Verbands-

nEönne  ganz ausgezeichnete Ergebnisse zeitigen , aber nur
il Bedingung , daß bei den Verhandlungen der Geist

Ar » Versöhnung herrschte.
"̂" e NUstungen der türkischen Nationalisten.

«US Atß ' ^ 2uni . Nach einer Meldung der Agence Havas
iuriick̂ "- reisen Theotokis und Gunaris heute nach Smyrna
>> ' ^ / lach einer Meldung des „Temps " aus Angora ist
kiiilte - ,2»m Oberbefehlshaber der kemaliftischen Streit-

ernannt worden . Gleichzeitig soll die
achungsordre für drei Jahresklassen ergangen sein.

Â Aö " bundsrat « nd die albanische Frage.
ksann ' « (Schweiz . Dep .-Ag.) Der Völkerbundsrat

Vormittag in öffentlicher Sitzung die Beratring
»sch« Frage . Der Vertreter Albaniens protestierte in län¬

gerer Rede gegen die Besetzung eines Teils Albaniens durch süd-
slavischc und griechische Truppen . Der griechische Vertreter suchte
sodann die Hinfälligkeit des Ucbcrcinkommens von 1913 und 1914
nachzuwcisen und schloß mit der Bitte : der Völkcrbundsrat möge die
Kompetenz in dieser Frage ablchnen und deren Prüfung der Bot-
schasterkonferenz übertragen . Der Vertreter Südslavicns legte die
Gründe dar , die zur Besetzung des albanischen Gebiets geführt
haben . . Fisher (England ) ermahnte alle drei -Parteien , sich bis zur
Regelung der Frage jeder feindseligen Handlung zu enthalten.
Jmperiali (Italien ) schloß sich den Wollen Fishers an . Ein Be¬
schluß in dieser Angelegenheit wurde nicht gefaßt.

Eine Rede des italienischen Außenministers.
Nc .n, 26. Juni . Nachdem Graf Sforza in seiner Rede in der

Kammer das oberschlesischc und das Orientproblem besprochen
hatte , dementierte er . daß Montenegro in Rapallo ein Tausch¬
objekt war und erklärte , daß weder in Rapallo noch sonstwo
seither die montenegrinische und die albanische Frage erörtert
worden seien . , Graf Sforza sprach dann über Fiume und jagte,
daß das Uebcreinkommcn mit Südslarvien als ein Meilenstein
auf dem Wege zur vollständigen Pazifizierung angesehen werden
könne . Gras Sforza rechtfertigte sodann die Einbeziehung von
jenseits der Alpcngrenzc wohnenden Slawen in Italien und
schloß: Unsere Slawen werden uns dankbar sein , denn wir
haben dem innerhalb seiner natürlichen Grenzen wieder ver¬
einigten und freien Italien einen Frieden gegeben , der dieses
italienische Ideal befestigt , das uns Stärke gegenüber de» füh¬
renden Niesenmiichteu gibt , die sich in die Herrschaft über die Welt
teilen . — Der italienische Außenminister ist wirklich sehr ehr¬
lich, denn er gibt mit seinen Ausführungen indirekt zu, um was
dieser Krieg geführt wurde . Deutschland mußte vernichtet wer¬
den , damit die Angelsachsen und Romanen die Welt beherr¬
schen konnten.

ProtestBrantings über dieLösung der Aalaudfruge.
Genf , 25. Juni . Lranting  hat anläßlich der Bekanntgabe

des Beschlusses des Völkerbundsrates in der Aalanvsragc an den Rat
einen Protest gerichtet, worin cs heißt : Die schwedischeRegierung
hatte gehofft, daß in diesem ganz besonderen Falle , in dem das Recht
so kiar erscheint und der Wunsch der Bevölkerung von seltener Ein¬
stimmigkeit ist, der Völkerbund seine Ausgabe als Sieger und Hüter
des Rechts erfüllen könne und so durch eine ernste Tat das Morgenrot
einer internationalen Ordnung ahnen lassen werde. Jetzt , wo die
Entscheidung des Völkerbundsrats diese Hoffnung zunichte gemacht
hat , kann die schwedische Regierung nicht umhin , der Befürchtung
'Ausdruck zu verleihen , der Völkerbund habe das Vertrauen erschüt¬
tert , das die Völker und namentlich solche wie Schwede », das lange
für die Verwirklichung des internationalen Rechtes gekämpft hat,
in den Völkerbund setzten, der berufen ist, in der ganzen Welt dieses
Recht z» wahren . Die schwedische Regierung glaubt nicht, daß die
vom Rat vorgeschlagene Lösung 8er Aalandfrage geeignet ist, im
Gebiete des Baltikum die erhoffte Beruhigung herbeizusühren , ist
aber bereit , der Entscheidung des Rates die Bedeutung zuzuerkcn-
nen , die ihr der Völkerbundspakt verleiht , in der Hoffnung , daß doch
einst Forderungen , die von so edlen Beweggründen und einem so
tiefen Rationalgefühl getragen sind. Wie die der Bevölkerung der
Aalandinseln , sich bei den Völkern siegreich durchsetzen werden . —
Daß der ausgesprochene Ententefreund und -Agitator Branting wäh¬
rend des Krieges eine so schlechte Erfahrung mit dem Völkcrbundsrat
machen muß, ist schmerzlich und seine salbungsvolle Erklärung be¬
greiflich. Er wird sich aber wohl bald trösten, denn die Entente ist
sür ihn das ^ Ro aller Gerechtigkeit und Freiheit.

«

Englisches Bestreben nach einer Lösnng
der irischen Frage.

London , 25. Juni . Premierminister Lloyd George hat an den
Präsidenten der irischen Republik de Valcra ein Schreiben gerichtet,
worin de Valera und seine Parteigenossen upter Gewährung freien
Geleits eingeladen werden, nach London zu kommen, um dort mit
dem Premierminister von Nordirland jede Möglichkeit einer Lösung
der irischen Frage zu prüfen.

Amerika und seine Schuldner.
Washington , 25. Juni . Da es mehreren Staaten unmöglich

ist, ihre Schulden mit den Vereinigten Staaten zu begleichen,
ersucht der Staatssekretär um die Ermächtigung , Zahlungsauf¬
schub zu gewähren und nötigenfalls den Zinsfuß und die Riick-
zahlungsbedingungen dieser Anleihen abzuändern.

Die ungeheure « Flottenrüstungen Amerikas.
Paris , 26 . Juni . Wie der „Newyork Hrrald " aus Washington

meldet , ist in gemeinsamer Sitzung des Kongresses das Marine¬
budget in Höhe von 417 Millionen Dollar angenommen worden.
Das nunmehr erledigte Flottengesetz steht eine Personalftiirke »»»
106 VW Man » vor.

Zur Lage in Oberschlefierr.
Der Riiumungsplan des deutschen Selbstschutzes

angenommen.
Berlin , 25. Juni . Wie aus Obcrschlcsien mitgetcilt wird , hat die

interalliierte Kommission zum Säubcrungsplan des Generals Höfer
ihre Zustimmung gegeben, lieber einzelne Punkte besteht noch Un¬
klarheit , so über die Kontrolle des polnischen Rückzugs und darüber,
ob der deutsche Selbstschutz, wenn die Polen ihren Rückzug nicht
durchführen , seine Stellungen wieder besetzen soll. Darüber wird
noch verhandelt . Heute nachmittag tritt der Zwölfcrausschuß zu¬
sammen und wird sich nochmals mit der Angelegenheit befaßen.

Oppeln , 25. Juni . Der von General Höfer entworfene
Räumungsplan ist von der interalliierten Kommission mit ge¬
ringfügigen Aendernngen gebilligt worden . Die Insurgenten
haben sich gefügt und haben die Verpflichtung übernommen , mit
dem 28. Juni mit der Räumung zu beginnen . Erst wenn durch
die Räumung Hindeuburgs der Beweis erbracht ist, daß die
ernste Absicht besteht , auch das Industriegebiet frei zu machen,
werden sich die deutschen Selbstschutzsormationeu zurückziehea.
Von hier aus werden sie je nach dem Fortgang der polnischen
Räumnngsaktion , die am 5. Juli beendigt sein muß , ihren
Bestand auflösen.
Die Aufteilung Oberschlesiens beschlossene Sache.

Paris » 25. Juni . Wie der „Petit Parisien " mittcilt , hat in
der gestrigen Sitzung des Kammerausschusses für auswärtige
Angelegenheiten Ministerpräsident Briand in bezug auf Ober-
schlesten ertlärt , der italienische rznd der englische Standpunkt
nähere sich dem jranzösischen und man habe die Hoffnung , zu
einer Aufteilung des Abstimmungsgebiets zwischen Deutschland
und Polen zu gelangen und in dieser Richtung die Unterstützung
Amerikas zu gewinnen . — Die Unterstützung Amerikas erhalten
die alliierten Raubgesellen zu jeder Handlung , die Deutschland
dauernd zu schädigen geeignet ist. Eine Aufteilung würde
einen glatten Bruch des Friedensvertrags darstellen.

DiefranzösischeDerbindung mildem Polenanfstand
erwiesen.

Berlin , 25. Juni . Der „Lokalanzeiger " veröffentlicht einen
Geheimbericht General Lerouds an die französische Mission in
Berlin . Wie das Blatt behauptet , hat es den Bericht au?
einem Wege erhalten , der ihm gestattete , die Echtheit des
Schriftstückes nachzuprüsen . Der Bericht ist diktiert von einer
hysterischen Angst vor Deutschland . Lerond fürchtet , daß der
Selbstschutz in Obcrschlcsien immer stärker wird und faselt von
einer engen Verbindung zwischen Selbstschutz und Orgesch.

Der Bericht fährt dann fort : Korfanty verliert dagegen von
Tag zu Tag mehr an Popularität und Chancen und wird in
nächster Zeit gezwungen sein , Oberschlesien zu räumen , wenn
wir nicht sofort alle strategischen Punkte einnehmen , um da¬
durch den deutschen Borstoß aufzuhalten uud so Korfanty im
Lande zu behalte ». Wir haben infolgedessen mit den anderen
Vertretern der Entente folgendes beschlossen:

1. Korsanty kann auf dem Gebiet , das er besetzt hat , seine
Organisation fortführen und vermehren zum Schutze der pol¬
nischen Einwohner . Wir fordern von Korfanty , daß er unseren
Seheimbeschleu unbedingten Gehorsam zollt.

2. Die Truppen der Alliierten müssen zu einer geschlossenen
Kruppe zusammengezogen werden und die Aufgabe erhalten,
weitere deutsche Vorbereitungen und Vorstöße , die Besetzung
strategischer Punkte , ebenso die Vereinigung der deutschen Ab-
teilungen zu einer Front zu verhindern.

3. Unsere Truppen müssen so aufgestellt und verstärkt wer¬
den , daß wir in jedem Augenblick bereit sein können die deut¬
schen Truppen zu entwaffnen und ihre Munition zu beschlag¬
nahmen , falls sie nicht auf den ersten Befehl von uns die
Waffen ausliefern.

Ein franzöfifcher Gewerkschaftsführer
über Oberschlefien.

Berlin , 27. Juni . Der gewerkschaftliche Mitarbeiter des . Le
peuplc" , Ionhoux,  veröffentlicht einen vom 16. ds . Mts . datier¬
ten Brief aus dem oberschleflschenAbstimmungsgebiet , welchen dieser
als Mitglied der dorthin entsandten alliierten Untersuchungskommis¬
ston den Gewerkschaften geschrieben hat . In dem Briefe heißt es,
oft genug sei von den Gewerkschaften auf den wirtschaftlich« Cha¬
rakter der oberschlestschen Frage und auf den Irrtum hingewiesen
worden , das oberschlestsche Problem wie eine politische Angelegenheit
regeln zu wollen. An Ort und Stelle könne man sich davon über¬
zeugen. daß der Standpunkt der Gewerkschaften der einzig richtige
sei. Im Abstimmungsgebiet habe im Laufe der Geschichte Ober¬
schlesiens die Bevölkerung slawischer Nationalität und die Stammes¬
verwandtschaft mit den Polen die Ueberhanb gewonnen . Aber eine
Tatsache müsse man im Auge behalten , daß nämlich Deutschland und
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Polen , wie die Abstimmung auch auSfallen möge , gezwungen sein
werden , zusammen zu leben und Seite an Seile zu arbeiten ' Die
Lösung , die getroffen werde , müsse sich daher auf diese Solidarität
und die Interessen eines künftigen Fortbestandes der gemeinsamen
Tätigkeit stützen . Rur dann könne der bestehende Haß verschwtirden,
der von gewisser Seite künstlich geschürt werde ; diese Politik sei
unzulässig . In deutschen sozialdemokratischen Kreisen verurteilt man
diese Politik und verkennt keineswegs die Gefahr , di « Oberschlesien
durch die Orgesch und General Höfer erwachse . Alle RcichSorganisa-
tionen seien in den Händen der Reaktion und eine Wiederholung des
Baltlkum -AbenteucrS sei leider auch in Oberschlesien zu befürchten.
Der Brief schließt mit dem Hinweis darauf , daß es im Interesse
der Alliierten und der Ruhe Europas liege , daß die Alliierten keines¬
falls mit der Politik der Gewalt und der Reaktion , wie sie gewisse
Kreise wollen , solidarisieren . — Es ist klar , daß die Franzosen
in Deutschland die Reaktion wünschen , dann können sie ihrerseits
viel besser mit Gewalt Vorgehen.

Die polnische Gewaltherrschaft im Nusstandsgebiet.
Hindenburg , 25 . Juni . Der Hindenburger Kaufmannschaft ist

von der hiesigen AufstandSbehörde aufgetragen worden , bis Samstag
eine halbe Million als Darlehen bei der Ludowi cinzuzahlen . Die
Fleilcherinnung soll eine Vtertclmillion , die Bäckerinnung 21 000 und
die Hastwirlsinnung 100 000 Mark bezahlen . Der Krciskontrollcur
hat dem polnischen Kommandanten den Befehl erteilt , dafür zu sor¬
gen , daß die Einzahlung des Geldes unterbleibt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 24 Juni . In der heutigen Sitzung des Reichstags wur¬

den zunächst wieder kleine Anfragen erledigt . Gegen empörende Miß¬
handlungen und Beschimpfungen deutscher Staatsbürger in Ober¬
schlesien durch französische Offiziere und Mannschaften hat die Negie¬
rung wiederholt bei der Interalliierten Kommission Protest ' "rt , ohne
daß Abhilfe geschaffen wurde . Gegen einige besonders schwere Fälle
Ist neuerdings wieder Protest erhoben worden . Bezüglich hier Frage
wegen der Entschädigung oberschlcsischcr Einwohner für die durch
die Insurgenten angerichteten Schäden konnte die Regierung mit
Rücksicht auf noch schwebende Verhandlungen keine Antwort geben.
In Bezug auf die Deutschen -Pogrome in Ostrowo gab die Negie¬
rung die bereits gemeldete Erklärung ab . Auf einen volkspartei¬
liche » Protest , daß das Auswärttgs Amt ans Veranlassung der fran-
östschen Regierung die Filme „Die schwarze Schmach " und „Abens

tcue ^ eines FrcindcnlegionLrs " verboten habe , erklärte ein Regie-
nmgsvektreter , daß die Entscheidung der Relchsprüfungsstelle über
di « beißen Filme noch ausstehe . Hierauf ivurde ohne wesentliche
Debatte eine Reihe von kleineren Vorlagen endgültig angenommen,
darunter der Staatsvertrag betreffend den Uebergang der Wasser¬
straßen auf das Reich , der Entwurf betreffend die Verlängerung
der Gültigkeitsdauer des Kohlensteuergesetzes und der Gesetzentwurf
über den Staatsgerichtshof . Bei der zweiten Lesung des Entwurfs
über die beschleunigte Erhebung des Reichsnotopfers und der Ver-
mögcnszuwachsstcuer entspann sich eine längere Aussprache , in deren
Verlauf Reichskanzler Dr . Wirth erklärte , die Behauptung , die Lohn-

_ _ Oberamt : G ü s , Obcramtmann.

sieuer sei eine Verschärfung der Einkommensteuer , entbehre jeder Be¬
gründung . Die Frage der steuerlichen Erfassung de« Besitzes werde
den Reichstag binnen kurzem beschäftigen . Der Stichtag vom 31.
Dezember 1919 sei zweifellos ein Unglück . Die Rentner des Mit¬
telstandes seien die eigentlichen Opfer der politischen Katastrophe.
Jetzt gelte es , die Besitzer der Produktionsmittel zu erfassen . Dazu
sei Zusammenarbeit nötig . Schließlich wurde der Entwurf in zweiter
und sofort auch in dritter Lesung angenommen . Darauf wurden in
zweiter Lesung einige Nachtcagsetals erledigt , darunter der für den
Neichswirtschaftscat unter Annahme des AnsschußantragS , wodurch
die Freifahrtkarten für dessen Mitglieder gestrichen werden . Bei der
nun folgenden Fortsetzung der Beratung der Novelle zur Ange-
stelltenvcrsicherung wurden von verschiedenen Seiten Verbesserungs-
Wünsche geltend gemacht und schließlich die Vorlage dem Sozial¬
politischen Ausschuß überwiesen . Die nächste Sitzung beginnt mor¬
gen mittag 12 Uhr . Tagesordnung : kleine Vorlagen.

Die Frage der Kontrolle der Krlegsgesellfchasten.
Berlin , 25 . Juni . Die Sitzung beginnt um 12 Uhr . Ohne

Debatte wird der Gesetzentwurf zur Sicherung vor gewerb¬
lichen Schutzrechten im Auslande dem Rechtsausschuß über¬
wiesen . Gleichfalls ohne Debatte werden in allen 3 Lesungen
angenommen : das Gesetz über die Zuziehung von Hilfsrichiern
zum Reichsfinanzhof , das Gesetz über die Ausgabe von Schuld¬
verschreibungen zur Erfüllung der Neparationsverpflichtungen
und die Verlängerung der Geltungsdauer des Gesetzes über
Maßnahmen gegen Wohnungsmangel bis zum .31 . März 1922.
Bei der dann folgenden 2 . Beratung des Haushalts des Reichs-
wirtschasismiiiisieriums beantragt der Ausschuß eine Herab¬
setzung der Reichsbetträge für das Leipziger Meßamt um 2 Mil¬
lionen und die vom Reichstag für Breslau . Stuttgart und
Frankfurt beantragten Erhöhung zu streichen . — Die Abstim¬
mung ergibt bei schwacher Beteiligung dis Wiederherstellung
der Retchsratsbeschliisse . Angenommen wird ferner eine Aus-
schußentjchlietzung . die von der Regierung eine Nachweis » ,ig der
finanziellen Beteiligungen des Reichs an Kriegsg - sellschast - n
und ähnlichen Organisationen , sowie eine Denkschrift über die
finanziellen Ergebnisse dieser Gesellschaft verlangt.

Reichstvirtschaftsmlnister Schmidt stellt dazu fest : Die Kriegs-
gesellschaften werden dauernd vom Reichsschatzministerlum kon¬
trolliert unter Zuziehung der Oberrechnungskammer . Von
den Ausschüssen sind schon erhebliche Betrüge der Reichsfinauz-
verwaltung überwiesen . Ein parlamentarischer Untersuchungs¬
ausschuß kontrolliert seit langer Zeit dis Kriegsgescllschasten.

Abg . Dietrich ( Dem .) unterschreibt die Ausführungen des
Ministers und betont dem Ausschußberichterstatter Dr . Quartz
gegenüber , der parlamentarische Untersuchungsauschuß habe
seine Pflicht durchaus erfüllt.

Abg . Dr . Quartz (D .V .P .j erklärt dazu diese verdienstvolle
Prüfungstätigkeit sei rein privatrechtlich . Hier handele cs sich
aber darum , das Etatsrecht des Reichstags besser zu wahren
als bisher . Die Regierung müsse für die Durchführung und
Rechnungslegung kaufmännische Grundsätze anwendem

Reichswirtschäsismliuster Schmidt erwiderks ske
sellschaften müßten an sich schon ihre Finanzen dem
iarischen Untersuchungsausschuß vorlegen , der ^ ^ 7
mäanische Sachverständige nachprüfen lasse . ^

Damit schließt die Beratung . — MMe Sitzuna

3 Uhr : kleinere Vorlagen und Schluß T

Schiffahrtsfragen im Hanptansschrch des
Reichstags.

Berlin , 25 . Juni . Der Hauptausschuß des Reichstags nahm «im
Entschließung einstimmig an , in der die Reichsregierung aufgefoch^
wird , den Seeverkehr zwischen Ostpreußen und dem Reich
ausreichende Subventionen und langfristige Verträge sichcrzusieüq.
Angenommen wurde weiter ein Antrag Dr . Reichert (D . R.s, di,
Regierung um Beschleunigung der Vorarbeiten betreffend ei««
Großschiffahrtsweg vom Ruhrgebict nach den Nordscchäfen Brem,
und Hamburg zu ersuchen.

BsrmLschLss.
Leipziger Nnioersitätswoche.

Leipzig , 24 . Juni . Nach einer zweitägigen Vortagnng , di; i« !>«
Hauptsache Besichtigungen und Ausflügen gewidmet war , ist h,«n
vormittag in der Aula der hiesigen Universität die Leipziger ii,i>
o : csuätswoche feierlich eröffnet worden . Neben etwa IM DenW
unü rund 300 Ausländern aus allen befreundeten Ländern EuioM
nahmen auch Gäste aus den ehemals feindlichen Staaten Italien,
Japan und den Ber . Staaten  daran teil . Nach einem K,
sangsvortrag hieß der Rektor der Universüät , Richard Schmidt, dir
Erschienenen herzlich willkommen , wobei er insbesondere auch t«
Vertreter der Universitäten in Madrid und Sofia begrüßte.

Leipzig , 26 . Juni . Der Lunder Stndentenchor veranstaltete^
steru abcno unter dem stürmischen Beifall eines zahlreichen Put-
liknms ein glänzend verlaufenes Konzert . Danach fand im ZentÄ
theater ein von der deutsch -schwedischen Vereinigung zu Ehre» d»
schwedischen Gäste veranstalteter Kommers der schwedischenmi
Leipziger Studentenschaft statt , zu dem auch etwa M Holland«
erschienen waren . Der Leipziger Unioersttätsprofessor Rendtvrffp
dachte dabei der tatkräftigen Hilfe des schwedischen Volles im «ü
nach dem Kriege und brachte ein br - useud aufgeuommenes Hochaih
Schweden aus.

Keine Freilassung der wegen Landesverrats
osLurLsiltsrr bayrische » Kommunisten.

München , L3. Juni . Der Eesthüftsordnungsausschuß du
bayerischen Landtags lehnte heute den Antrag der ll .S .P . ms
Hastentlassung der Abg . Toller , Nickitsch , Eisenberger , Carbei,
Hagemeister und Schmidt mit den Stimmen der bürgerlich«
Parteien gegen die Stimmen der sozialdemokratischen Pari ««
ab . Abg . Dr . Hilpert ( Mittelpartei ) betonte dabet , daß d«
Landtag sich selbst ausgeben würde , wenn er diese Leute, die
dem Parlament das Lebenslicht ausblasen wollten , in die Möz>
lichkeit versetzen würde , ihre verbrecherische Tätigkeit seit
zusetzen.

Aushebung der Neichskartoffelftelle.
Berlin , 25 . Juni . Die Verwaltungsabteilung der Reich?'

karioffelstelle wird am 1. Juli aufgelöst . Die Eejchästsab-
teilung befindet sich bereits in Liquidation.

Stromelnschrünkung des Charlottenburger
Elektrizitätswerks

Berlin , 33 . Juni . Infolge der durch die obersihlesW
Unruhen hervorgerufenen Kohienknappheit sah sich das M'
sehe Elektrizitätswerk CharloUruburg in dieser Woche geM'
gen , zu Stromeinschränkungen zu schreiten , von denen eich?
große Charlottenburger Werke betroffen wurden . So mV
das Osram -Glühlampenwerk , das 4000 Arbeiter beschäW
zwei Tage lang den Betrieb stillegen . Di « Berliner M'
scheu Elektrizitätswerke und die Gasanstalt verfügen , wie »
„Achtuhr -Abendblatt " erfährt , nur über einen Kohlenvorrai !»-

4 bis 15 Tage.

LrederanfnahnledeedenlschenDampserverbindM
mit Afrika.

Berlin , 24 . Juni . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " m« ö
er seinerzett von der Entente beschlagnahmte , aber für dir daS
öligen Ostsectransporie unter deutscher Flagge belassene Wer«
lampfer wieder in der Besitz der Wörmann -Linte übergcgaugen
>ird von dieser nach Erledigung der nötigen Instandsetzung -« r>
nsangs Juli wieder in den Afrikadienst eingestellt,

rrotzseusr in einem amerikanischen Heeresdep»
im besetzten Gebiet . ,

Koblenz , 25 . Juni . I » der Nacht zum 24 . Juni br ch
ach Mitternacht aus unbekannter Ursache im amerikanischen M '
Pot in Nendorf Feuer aus , das das Stapellager des Kasernen» -
wie ein großes Vorratslager und zahlreiche Eisenbahnwagen

achtete. Da die Feuerwehr den Brand nicht bewältigen ^
ußten etwa 2000 amerikanische Soldaten aufgeboten wer cn,
>Lastkraftwagen an die Brandstätte befördert wurden . .
nute erst in den Morgenstunden aus seinen Herd beschran
ach dem „Echo de Rhin " beläuft sich der Sachschaden auf
iillionen Dollar.

Eisenbahnnnglück in Frankreich.
Psris , 25 . Juni . Der Schnellzug Lille - Parich der UNI

chmittags von Lille abführt , ist in der Nähe von
nnel entgleist . Bisher sind 2 3 Tote  und etwa 30

Beaunimt"
Veinnnütü

Aus dem besetzten Gebiet.
Die französische Kntturschande im Rheinlan^

Frankfurt -Main , 25 . Juni . Zu den zahlreichen MenI

Verbrechen von Angehörigen der französischen Besatzung ^
kommen fortgesetzt neue . Jetzt wird folgender Fall bekann -

in der Nacht vom 15 . aus den 16 . Mai in der Nähe der ^
ln Mainz zugetragen hat : Das Schwesternpaar Zorn au
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, . « ch von einer Hochzeitsfeler aus dem Heimweg , In der

Lricher Straße wurde ihm von zwei Franzosen der Weg ver-
^Während sich die jüngere der Schwestern durch Flucht m

^erhell bringen konnte , wurde die ältere 21jährige Dorothea von

b' ide» Franzosen ergriffen , zu Boden geworfen und schwer miß-

b-ndelt Der Versuch , das Mädchen zu vergewaltigen , scheitert - an

? ^ zweifelten Gegenwehr der Ueberfallenen . Dadurch gereizt,

i-bluaen und traten die beiden Franzosen auf das Mädchen ein , U . a,

Nirde ihm auch der Stahlhelm über das Gesicht gedrückt , um es am

Schreien zu verhindern . Als sich ein deutscher Polizeiwachtmeister

M "rte ergriffen die Wüstlinge die Flucht , Dem Poltzciwachtmeister

aelang cs später mit Unterstützung eines Kameraden , die beiden Sol¬
daten di - sich mit blankem Seitengewehr zur Wehr setzten , zu über¬

wältigen und auf die französische Wache zu bringen , wo sic von

sranMchen Soldaten in Empfang genommen wurden . Am Tor
dcs Wachtlokals gelang es jedoch den verhafteten Franzosen , ihren

Meitem zu entweichen , die allerdings auch keinen ernsthaften Ver¬

suchmachte» , ihrer habhaft zu werden . Den beiden deutschen Post¬

beamten gelang es bald darauf , einen der beiden Uebeltätec erneut
zu verhaften und in das Nachtlokal zu bringen . Es wurde die Fest¬
stellung des Namens des Soldaten verlangt , der schließlich als der
ZMt Lastle bezeichnet wurde . Die Angabe des Truppenteils des

betastenden Soldaten wurde jedoch verweigert . Bisher ist nicht be¬

kannt, ob die beiden Soldaten , deren Feststellung leicht gewesen wäre,
entsprechendihrem Verbrechen bestraft worden sind, obwohl dem
Oberbefehlshaber der französischen Nhcinarmee der Vorfall mit allen

Einzelheiten gemeldet worden ist.

In letzter Zeit sind insgesamt 137 Fälle von Sittlichkeitsver¬

brechen bekannt geworden , die von den französischen Truppen tm be¬

setztenGebiet verübt worden sind . Unter diesen Fällen befinden sich

40 Fälle von Notzucht , 70 Fälle von Notzuchtversuchen und sonstigen

sexuellen Ausschreitungen gegen Männer und Frauen , Bon sämt¬

lichen den alliierten Behörden zur Kenntnis gebrachten Fällen liegen

Mitteilungen über das Ergebnis der Untersuchung von 42 Fällen vor,

von denen in 4 Fällen eine Bestrafung , in 35 Fällen eine solche nicht

ersolgt ist, wäbrend 3 Fälle noch schweben.

Die Schleifung der deutschen Befestigungsanlagen
im Rheinland.

Bud Ems , 24 . Juni . Gestern ist in Koblenz eine inter¬

alliierte Kommission , bestehend aus 7 Offizieren , eingetroffen,

deren Aufgabe es ist , die Schleifung der Befestigungsanlagen

im Rheinland « vorznbereiten . Gestern fand bereits die erste

Sitzung der Kommission statt , in der die Berichte der alliierten

Kommandanten über den Wert der einzelnen deutschen Be-

sestigungswerke an der deutsch - französischen und deutsch - belgi¬

schen Grenze äntgeaengenommen wurde . Diese Berichte kommen

zu dem Schluß , daß . ein Teil der Werke noch von den Be-

srhungsstreitkräften besetzt wäre , so daß mit ihrer Zerstörung

noch gewartet werden soll , während die übrigen Befestigungs¬

anlagen unmehr geschleift werden.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 27 , Juni 1921.

Aerzteznsammenkunst in Bad -Teinach.
Am Sonntag , den IS . Juni , hielt der ärztliche Bezirlsvcrein X

(Calws , der die Aerzte der Oberämler Ealw,  Nagold , Neuenbürg,

Maulbronn und Vaihingen a , E . umfaßt , eine Zusammenkunft ln

Bad Teinach ab . Die Angehörigen der Vereinsmitglieder und die

Pforzhetmer Aerzte mit ihren Angehörigen waren als Gäste geladen.

So versammelte sich eine stattliche Zahl , 72 Herren und Damen,

1« den schönen Räumen des Kurhauses Bad Teinach . Herr Dr,

Fahrenkamp (Teinach ) und Herr Dr . Schroeder (Schram¬

es hielten wissenschaftliche Vorträge , Im schönen Spcisesaäl

des Kurhauses wurde zu billigem Preis Vorzügliches geboten . Hei¬

tere Reden und Gesangsvortrüge wechselten und rasch flogen die

Stunden , Als die vielen Gäste mit Wagen zur Bahn abfuhren,

Weden sie mit einer freundlichen Erinnerung an schön verlebte

Stunden in dem lieblichen Schwarzwaldbad mit seinem wohleinge-
richtcten gastlichen Kurhaus.

3 «r Finanzierung des Reckarkaualprojekts.
* Wie wir hören , haben die meisten Amtskörpcrschaften und

Gemeinden des Neckar - , Jagst - und Donaukreiscs die ihnen angcson-

«enen Summen zur FInanzlemng des Rcckarkanals gezeichnet . Im

chwarzwaldkreis haben sich Calw,  Freudenstadt und Horb noch

"lcht entschieden . Von den insgesamt den Körperschaften und Ge¬

meinden angesonnenen 50 Millionen Mark sind bisher 46 gezeichnet

Morden. Die Württemberg ische Industrie  hat die von

M erwartete Summe von 30 Millionen Mark bereits überzeichnet,

s R Zu hoffen , daß auch die Amtskörperschaft Calw durch Zeich¬

ens der ihr angesonnenen Summe der Bedeutung des großen Werks
M unser engeres Vaterland Rechnung trägt.

Zur Mieterversammlung.
>( In dem Bericht am Samstag muß es über die äußersten

e mgungen dcs Mtetervereins heißen , daß in den genannten Pret-

" as Weißnen der Küchen und der Räume,  in denen

Mocht wird , nicht inbegriffen ist.

Stand der Feldsrüchte im Reich Mitte Zrmt.
Nach Mitteilung der Preisberichtstelle des Deutschen Land-

wirtschustsrats hat die außerordentliche Trockenheit auch zunächst

im Juni anyehalten , bis der Wettersturz um den 5 . und 6 . Juni

größeren Gebiete » die ersehnten Niederschläge brachte . Manche

Berichterstatter teilen allerdings mit . sie seien zu spät gekom¬

men , um den Ertrag bei den Futterpflanzen » och wesentlich zu

beeinflussen . Was die Wintersaaten anbetrifst , so hat auf den

leichten und wenig gedüngten Böden die Dürre den Stand der

Saaten mehr oder weniger beeinträchtigt : weniger hat bisher

der Winterweizen unter Trockenheit gelitten . Im allgemeinen

kann gesagt werden , daß der Stand der Wintersaaten bis auf

die erwähnten Ausnahmen als befriedigend bis gut

bezeichnet werden kann . Auch die Sommcrhalm - und Hack¬

früchte zeigen nach den Niederschlägen frisches Aussehen . Die

erste Heuernte ist vielfach gering ausgefallen.

Aus dem Haushalt der Eisenbahuverwalttmg
für 1821.

Im neuen Etat der Rrtchseisenbahnverwaltung sind für

Württemberg u . a . vorgesehen : Bahnhof Pforzheim ( württ . Teil)

1 Million , Neubauten Spaichingen — Nützlingen 8 Mill ., Bi-

berach — Uttenweiler 1,8 Mill, , Schömberg — Nottweil 2 Mill .,

Kiinzelsau — Forchtenberg 5 Mill . , Unterböbingen — Heubach 4

Mill ., Klosterreichenbach — Raumünzach 5 )4 Mill . , Vaihingen—

Echterdingen 1 .9 Mill . , Leinfelden — Waldenbuch 1 Mill . Für
den Bau zweiter Geleise sind vorgesehen : Horb — Rottweil 6

Mill . , Böblingen — Eutingen 13 )4 Mill ., Gmünd — Aalen 5 Mill . ,

Jagstfeld — Ostershausen 1 ) 4 Mill ., Calmbach — Wtldbad

)4 Mill . Außerdem sind vorgesehen 15 Mill . für Vrückenver-

fteckungen , 60 Mill . für den neuen Bahnhof in Stuttgart und

Erweiterungsbauten in Ludwigsburg und Plochingen , 15 Mill.

für Werkstätten , 10 Mill . für Bahnhofscrweiterungen in Gail¬

dorf , Königsbronn , Marbach , Münster , Reutlingen Süd , Spai-

chingen , Stuttgart -West , Ulm , Tübingen , Aulendorf , Backnang
und Ebingen.

Vorsicht vor falschen IS Mark - Scheinen.
Von den Rcichsbankn tcn zu 10 Marl mit dem Datum vom 6.

Februar 1920 ist eine Fälschung aufgetaucht , die an nachstehend

aufgeführten hauptsächlichen iMerkmalen zu erkennen ist : Das Wasser¬

zeichen fehlt . Der kupferbraune Faserstreifen ist durch schwarzen

Strtchaufdruck geschickt vorgctäuscht , ( Striche sind tm Gegensatz zu

den Fasern des echten Faserstreifens mit einer Nadel zu entfernen . )

Auf der Vorderseite fehlen im graubraunen Druck unter den Worten

„Neichsbanknote " des oberen Feldes und „ ReichsbankdirektoriunG

des unteren Feldes die Hellen Zierflächen ( gut sichtbar ) . Die Hellen

Zierranken in den dunkelbraun getönten Eckfeldern — mit Zahlen 10

— sind auffallend dick und unregelmäßig nach gebildet . Die Rück¬

seite ist Heller getönt . In der Mitte der Verzierung unter dem recht¬

eckigen Mittelfeld sind die auf echten Noten deutlich sichtbaren kleinen

Buchstaben „ mb " durch einen Schnörkel — ähnlich einem „ b !" —

ersetzt . Bei Verhütung von Münzverbrcchcn sind Belohnungen bis

zu lO lVO Mark ausgcsetzt.

Gesetzentwurf Uber Deamtenvertretungen.
Von zustondlger Seite wird mitgeteilt : Nach den Mitteilun¬

gen in der Presse ist in der Sitzung des Reichsrats vom 25 . Juni

der Gesetzentwurf über Beamtenvertrctungen gegen wenige

Stimmen , darunter die Stimmen Württembergs , angenommen

worden . Wie wir hiezu von zuständiger Stelle erfahren , ist die

Ablehnung des Gesetzentwurfs durch Württemberg in Ileber-

einstimmung mit dem Eesamtbeamtenbeirat ersolgt , der nach

Beratung über den Entwurf zur einstimmigen Ablehnung die¬

ses gekommen ist . Einem weiteren Wunsch des Eesamtbeam-

tenbeirats entsprechend , hat sich die württ . Regierung im Reichs¬

rat dafür eingesetzt , daß für die Regelung der Beamtenver¬

tretung in den Ländern von Reichs wegen nur ein Rahmengesetz

geschaffen werde , sie ist aber mit ihrem Antrag im Reichsrat

nicht durchgedrungen.

Angestelltenschaft und Dezirkswirtschaftsriite.
In Pforzheim  fand am 18 , und 19 , Juni eine Zusammen¬

kunft von 20 Geschäftsführern dcs Deutschnationale « Handlungs-

grhilfcn -Vcrbandcs auö Württemberg , Baden und dem besetzten Ge¬

biet zum Zwecke der Aussprache über die zurzeit in großer Zahl

vorliegenden sozial - und wtrtschaftspolittschcn Gesetzentwürfe statt.

ES wurde einmütig beschlossen , der Zweckmäßigkeit einheitlichen wirt¬

schaftlichen Handelns Württembergs und Badens auch durch das

enge Zusammenarbeiten der Verbandsgliederungcn Ausdruck zu

verleihen . Der südwestdcutsche BeztrkSwirtschaftSrat soll meistens für

Württemberg und Baden propagiert werden . Seiner Ausdehnung auf

die Pfalz stand man grundsätzlich zusttmmend gegenüber , macht aber

die endgültige Stellungnahme von derjenigen der dem bayrischen

StaatSvcrband angehörenden Gliederungen abhängig . Der von einer

süddeutschen Gliederung vertretene Gedanke , die räumliche Abgren¬

zung der Bezirkswirtschaftsrüte durch die Schaffung ^ » ? » Querver¬

bindungen zwischen den Räten zum Zweck der gemeinsamen Be¬

schlußfassung über gemeinsame wirtschaftliche Angelegenheiten zu er¬

leichtern , fand Zustimmung , Dasselbe gilt hinsichtlich des Plan - ,

die Bezirkswirtschaftsräte sollen sich ihre Aufgaben , angepaßt an die

wirtschaftliche » Verhältnisse des Bezirks , selbst stellen und an eine

allgemeine schematische Aufgabenstellung durch außer der Wirtschaft

stehende öffentliche Verwaltungs - und Gesctzgebungsorgane möglichst

wenig gebunden sein . Eine Lösung der schwierigen Frage der Ab¬

grenzung von Befugnissen zwischen den Bezirksmirtschllftsräten als

wirtschaftlichen Verwaltungskörpern und den Behörden , denen zur¬

zeit wirtschaftliche und sozialpolitische Funktionen ln großem Um¬

fange zukommen , könnte darin erblickt werden , daß die Bezirkswirt¬

schaftsräte in den finanz - und allgemeinwirischaftlichen Ausschüssen

der Landcsparlamente Vertretungen erhalten , die nicht » fl Begut¬

achtung und Antragstellung beschränkt sein sollen,

»

Oberreichenbach OA , Calw , 24 , Juni , Georg Vetter , Sattler

hier , verkaufte sein Wohn - und Oekonomicgebüude samt zirka 6 . Mor¬

gen Gütern , an Christian Kircher in Oberkollbach , um den Preis von

53000 -4Üi, — Der Abschluß erfolgte durch das Immobilien - vnd

Hypothekengeschäft Albert Prcßbürger in Horb a , N,

(SCB .) Stuttgart , 25 . Juni . Nach den Mitteilungen der

Zentralvermittlungsstelle des Württ . Obstbauveretns war auf

dem O b st g r o ß ma r k t die Zufuhr stark . Die Stelle der nur

noch schwach vertretenen Erdbeeren nahmen jetzt Himbeeren,

Johannisbeeren und Stachelbeeren ein . Kirschen kommen in

reicher Menge , teilweise in ausgesucht schöner Qualität , Die

Nachfrage bleibt immer gleich lebhaft . Heidelbeeren sind dir

ersten Körbe zu 3 .4t en gros und 3,50 -4i ' im Kleinen , Monats¬

erdbeeren zu 4,80 -4t bzw . 5,50 - <t verkauft worden . Tiroler

Birnen kosten netto 4chO -4t , Aprikosen 8 -4t brutto für netto Las

Pfund . Die Hast beim Einkauf läßt eine Preissenkung nicht

auflommen . Viel Ware geht auch nach auswärts . — Der

Gemüsemarkt  ist reich beschickt . Erbsen , Rhabarber und

Zwiebel gehen nur schwer ab , Salat ist knapp : nach Kartof¬

feln ist die Nachfrage groß . Im Kleinhandel sind vielfach ganz

ungehörige Ausschläge festgestellt worden . — 1 Pfund Garten¬

erdbeeren kosteten im Großhandel 3,50 — 4,50 -4t , im Klein¬

handel 4 — 5 -4t, Himbeeren 3 — 3,50 -<t und 3,50 — 4 -4t , Stachel¬

beeren 1,70 — 2 und 2,20 — 2,50 -4t , Johannisbeeren 1,80 — 2 -4t,

und 2 — 2,50 — , Kirchen 2 .20 - 2 .70 -4t und 2,60 — 3,20 -4t.

(SCB .) Nottweil , 25 . Juni . Vor der hiesigen Strafkammer

begann die Verhandlung gegen den Eemeinderat Meder  von

Schwenningen und 11 Genossen wegen Landesverrats

(Diebstahls von Pulverrezeptenj . Aus Antrag der Staatsan¬

waltschaft wurde die Oesfentlichkeit bis zur Urteilsverkündt-

gung ausgeschlossen . Der Prozeß dürfte mehrere Tage rn An¬

spruch nehmen . Eine große Anzahl von Zeugen und mehrere

Rechtsanwälte von hier u . auswärts waren zur Verhandlung er¬
schienen.

(SCB . ) Vom Heuberg , 25 , Juni , Neben der vom Vorstand

des Kindererholungsheims  eingcsetzlen AnstaltSleitung,

bestehend aus dem Direktor Professor Dr , Gastpar , dem kaufmän¬

nischen Leiter Gehetmrat Wunderlich , der wirtschaftlichen Leiterin

Frl . Josenhans , dem ärztlichen Leiter Dr , Behm , der ErzichungS-

leiterin Frau Faßbender und den beiden Geistlichen , Pfarrer Schmidt

und Pfarrer Weicker , sind jetzt fünf Bezirksletterinnen tätig , die je,

wrils einen Bezirk der Kinderstadt leiten und die Vermittlung zwi¬

schen den ihnen anvertrautcn fünf Kinderheimen , der dazu gehörigen

Küche , der ärztlichen Leitung und den verschiedenen Referenten der

AnstaltSleitung durchführen , Ter Heuberg wurde dieser Tage von

Vertretern des ReichsarbeitSministeriums und Vertretern der Kriegs¬

beschädigten - und KricgShinterbliebcnenfürsorge aus ganz Deutsch¬

land besucht , wobei sich all « Beteiligten sehr zufrieden mit dem Be¬

such zeigten,

(SCB . ) Heilbronn , 25 . Juni . Als Kanidat für den Obe r«

bürgermei st erpo  stell tritt Ratsassessor Dr . Schmidt,

der der Deutschen demokratischen Partei angehört und seit

Jahresfrist die rechte Hand des verstorbenen Oberbürgermeisters

Dr . Eöbel war , auf . Die Sozialdemokratische Partei wird am

Montag abend zur Wahl Stellung nehmen . Ob die Bürger-

Partei und die Deutsche Volkspartei einen gemeinschaftlichen

Kandidaten aufstellen , steht noch nicht fest . Die Kommunisten

haben den Gemetnderat Schwan , Gewerkschaftsangestellter des

Transportardeiterverbandes als Kandidaten benannt . Doch

dürste er nur als Zählkandidat figurieren . Außerdem liegt

die Bewerbung eines Regierungsbaumetsters aus Stuttgart vor.

Am Montag läuft die Dewerbungsfrist ab.

Mergentheim , 25 , Juni . Reichspräsident Ebert  wird

heute abend Mergentheim verlassen , um unmittelbar nach Berlin

zurückzukebren , wo er morgen früh eintrifst . Wie die . Tauber-

zeitung " hört , hat die Bade - und Brunnenkur , die der Reichspräsident

hier 4 Wochen hindurch zur Heilung eines Gallensteinleidens ge¬

brauchte , einen sehr befriedigenden Erfolg gehabt.

Für die Schriftleltuug verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw,

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckeret . Calw

350,vüü,vvü .— 5 °/o mündelsichere Anleihe  der Necka  r - A .G . (Aktienkapital ^ 300,000 .000 .— )
mit dem Recht auf hypothekarische Eintragung auf de« zu erstellenden Kraftwerken
— garantiert durch das Reich und die Länder Württemberg , Baden und Hessen —

Ausgabekurs 99
werden demnächst zur Zeichnung aufgelegt . Ausführlicher Prospekt erscheint Anfang 3ult

Voranmeldungen  werde » bereits fetzt von allen deutschen Banken , Bankiers und Sparkassen entgegengenommen



AH ^ eöerlSmiM - Jürjorge
Aus LebenLinittcünarke Nr . 24!Aus Lebensmittckinarke Nr . 242

bis Mittwoch , 28 . Juni , Gries
^ - ^ ^ beslellt werden , ebenso auf Kranken

iebcusmittelmarke Nr . 56 . Me Kleinhändler wollen die
Bestellmarbe » am Donnerstag , 30 . Juni , vormittags
von 8 —9 Uhr , auf dem Rathaus Zimmer Nr . 8 abliefcni.

La !w , den 27. Juni 1S21.

Todes -Anzeige.

Tiesbeirubk teilen wir Berwandten . Freu«
de» und Bekannte » init , daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutier

Margarete Bcher
ged . Bihr

am Samstag Mittag 3 Uhr nach langem
Leiden entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebene»

Gottlieb Bacher mit Kinder «.
Beerdigung Dienstag Nachmittag 2 Uhr.

Rotenbach » den 27. Juni 1921.

Todes -Anzeige.

Tiesbetrübt teile ich Berwandten und
Bekannten mit , daß inein teurer Gatte und
Onkel

WM HMMW
NN Alter von 83 Jahren gestern früh sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernde Gattin:
HeknrikeHammann , geb. Rcntschler

Beerdigung Dienstag , 28 . Juni 1921,
mittags >/,2 Uhr in Zavelstei ».

Wegen Entbehrlichkeit verkauf « ich am Mittwoch »den
29 . Juni , (Peter und Paul -Feiertag ) vormittag » 9 Uhr
und mittags fortgesetzt im früher Bäcker Lohrer ' schen
Hause , Lederttraße 150 , gegen Barzahlung:

Bücher , Frauen -Kleider , Weißzeug,
Küchengeschirr , 2 vollständige Betten,
! bereits neu, Bettladen m. Röste,Schrein¬
werk : 2 Kommode , 1 Sekretär , 1 Weiß-
und 2 Kleiderkasten , Tische , 1 Nacht-
stuhl , gepolsterte und andere . Stühle,
Nachttische , Körbe , Spiegelu .Portraits,
Faß - und Band - Geschirr , 1 Partie
Flaschen , ca 2 Mtr . dürres gespaltenes
Holz.
Liebhaber find eingeladen.

Stadtiuventierer Kolb.

Auch verkaufe ich nachmittags 3 Uhr:

getragene , schöne Blusen , Oberröcke,
Damenschuhe und Sonstiges.

Irisch eingetroffen:

SM-, MNltt-, M-
M WEer-We»,««W

Mt Me « Mir « « Prüf « .
Ferner bringe ich in empfehlende Erinnerung:

Taschen-Wen,EM-imd Silier-Mren,
Trauringe, Gische Artikel, Geislinger

Tasel-Vesteche,
auch alles mit be deniend reduzierten Preise « .

!!! Badstraße
. 345.

Erhöhte Leserzahl —
gesteigerter Keklamewert!

Geben Sie jetzt eine Anzeige im
Ealwer ^agblatt auf, <Ienn nicht
nur sie einheimische Bevölkerung
ist Leser äes Blattes , nein auch
äie vielen im Nagoltttal weilen-
«len tturfremäen  lesen äas
Lalwer Eagblatt wegen seines
vorzüglichen Nachrichtenäienstes

2tüchtige Gipser
finden sofort für längere Zeit

Beschäftigung bei

Ehr . Sauer . »Ks Calw.

M « Mdi« ft!
Strebsame Personen finden

Beschäftigung im eigenen
Heim , Verdienst -10- 60 Mk.
täglich . Auskunft durch
H . Duscha . Ohle i. Wests.
— Rückporto erwünscht . —

Zavelstein.

Mikhenne
mit 10 Zungen

hat zu verkaufen.
Frau Luise Schönhardt.

Suche

Mädchen
für meinen Haushalt zum
alsbaldigen Eintritt.

Frau Georg Mappes,
Karlsruhe»

Karlfriedrichstraße 20.

Io Marmelade
offen und in Gläsern von
Mk . 4 .— an pro 1 Pfund

mpfichlt

Sr . Lamparter a. Markt.

Zimmer-
Mädchen

das nähen und bügeln kann
zu kinderlosem Ehepaar aus
I . Juli  oder später nach

Baden - Baden gesucht.
Meldungen daselbst bei

Frau Medizinalrat
Oster.

Vertreter gesucht.
Hohen Verdienst bringt der
Verkauf meiner Schärfeappa¬
rate für Häckselmaschinen u.
Sensen . Letzterer ersetzt das
Dengeln der Sensen . Große
Massenartikel . Jeder Land-
wirt kauft . Muster franko
Nachnahme , Rückgabe ge¬
stattet . M . Straffer , Erfurt.

Ltwos Lilles
kür Haare unel Ilaarboäen irt

SkMmsl - ümmmr
unel

Ms »- ÜrMMsr
2 » baden : lk. Otto Vingo « .

ipaulKäuchle , Lalw
Zonäerangeboi

130 cm breit weiß

Damast Mark 30 .- .
schöne Streifenmuster , sehr gute SualitSt.

»Ik Ml«
fürr« SbttMsdM M.

Wegen Hanptreinigungsarbrltcn bleibt die Kâ e a»

Tienrlag Nachmittag be«A.A«
«adMWch. deaA.dr.M.

Ai geschlossen . 2
Holzbronn.

16-W .Sma
verkauft am kommende » MittwM , du

29 . ds . Mts ., mittags 1 Uhr.
Genieinduat.

Paul Käuchle , Laliv
Zommerjoppen

Krboilshoson aus Hosenzeug u . englisch Leäer

Blaue Knzüge
Einzelne blaue Hosen und Joppen.

Mais,
Maismehl,
Oelmehl,
ZiMmelaffe,

beste Qualität
empfiehlt

Otto Jung.
Hirsau.

Gulerhattcner grauer

Anzug
für mittlere Figur billig z»
verkaufen , sowie

3»M und Weste
(blau ) für Jüngling.

Wilhelmstraße 118 p.
3m Auftrag zu verkaufen

1
120 60 mit weißem Marmor
und Spiegelaussatz,

1 SchMd
IIO cm breit . Die Möbel
sind Nußbaum und in tadel¬
losem Zustand.

Weik L Krauß,
Liebenzell.

Ein tüchtiger

Heilte

eittgetroffeir:

HMM

Schlang« '
Gurken^

Stck . MK. 4.Zgf

6 . m. b. n.

Verkauf - aus meinerM
nach Leistung3Sick 8Wach
alteitte .

Dachshunde,

Weiner
Kann sofort eintreten bei

Karl Fischer
mcch . Schreinerei

Unterreichenbach.

Würzbach.
Eine hornlose , rehsarbige

Milch-

hat umständehalber preiswert
zu verkaufen.

Matth . Schöttle.

Gültlingen.
Einen 14 Monalealten

Zucht - Farrerr
(Gelbrotscheck ) für Dienst
wird garantiert , setzt dem
Verkauf aus.

Philipp Haug.

1 Rüde . 2 Hündinnen Ich«
mit rostrotem Abzeichen«
nachweisbar ersliMigm ^
drauchshunden . Fern« !!

Hündin,
2Iähr !q, aus obiger 3«»
mit 4 Stück 6 Woche" §
Welpen.  HMdm l zB
lich gut.unteru.ober derSi«.
arbeitet auch a»f Sch"^

Karl Lutz, Jäger.
DeckenpfronnOA -̂

kSklleiiSerW>"
° « >M»

50 ? k§ . inöesOesc^
stelle öieses

Nr. 147.
,, !4 ->nuugSweit - : 0
«,»EN We. 2.- Aus«

Deuts
Nin die l

Kttli», 27. Juni . 2
lPnhriten nahm der Re
kagsctais an und zwar
bar, des RelchsarLeitsm!
der eine Million Mark a
Mitgliedern auSwirst, s
Mn trat das Haus in
Rechten, des Zentrums u
kastsehnng der Anordnu
Flagge vom 11. April d
machten die Antragsteller
den überseeischenWieder
Manischen Kreise, dann
tm Hamburg und Lübei
nie die Auslandsdeutsch
flagge ausgesprochen hat'
«l«e rein flaggentechnisch'
gm«der sozialistischen-st
kes ein Interesse daran
draußen gezeigt werde.
Qualität beurteilt, nicht
iS sich' Grunde am d
die der Republik. — Bei
genommenen namentliche!
Abgeordneten120 für i
enthaltungen. Demnach
deuten in Geltung, won
der Elkenei'nfüguiig in dr
morgen Nachmittag2 1l
stachkagsetats ans der 5

Der Nrichsinnem

Berlin, 27.
Neichsminister
Mhrministerin
str möglich h,
baldigst der
möge. Die S
sestzuhalten.
schwierig sei.
1B . auf dem
die völlige B<
schlenswert s
schwer geweser
Mossnung und
»alen Lage z
es ans Emnt
üaiidesregieiu
Hrung der 2
M beruhten
tonte dann no
d»g nbcihaup
instand dort i

' Berlin,
wird die l
iegierung
lichter zug'
^ereinsreg

lstbst auf;
erübrigen.

Zur La«
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